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Des Ozean von Druckerschwärze

5 Halle 24 Februar
Kaiser Wilhelm II hat so jung er ist wiederholt durch

freimüthige Aeußerungen und programmatische Rede
wendungen den Ozean von Druckerschwärze entfesselt
Seine letzte Rede eines Dichters würdig und eine ora
torische Meisterleistung brachte die Wogen dieses Ozeans
in Ausruhr und die geifernde Gischt brandet gierig an
dem Felsen von Erz Der Ozean von Druckerschwärze
Wüthet förmlich Die Partien,tzdie sich bis ins Innerste
getroffen fühlen weil sie innerlich den klaren Worten
ihres Kaisers Recht geben müssen denten die kaiser
liche Rede zu ihren Gunsten und machen die
gegnerischen Parteien zum Sündenbock Es ist weder
die konservative noch die nationalliberale noch die frei
sinnige Partei weder die Volkspartei noch das

X Centrum gemeint es sind vielmehr alle Parteien gemeint
tzenn alle sind sie theilhaft der Schuld daß sie auf ihrem
alten abgetragenen Parteimantel sitzen den Geist der
Reuzeit durch die Parteibrille mustern und mit dem Fana
tismus und der Zähigkeit des Alters auf ihrem Schein
bestehen Wie sich Menschen und Kleider abnutzen so
Nutzen sich Mch Parteiprogramme ab das Interesse aber
der Parteifanatiker an ihrem Programm in dem jeder
Buchstabe heilig ist das meint der kaiserliche Redner Die
fanatische Arbeit der Parteien für ihr Programm und die
AchterklSrung der Partkien durch die Parteim erschwert
die Arbeit für das Ganze Der Mensch kann ganz gut
konservativ oder freisinnig sein aber wenn er so konser
vativ oder freisinnig ist daß er nur die Glückseligkeit des
Himmels erlangt wenn seine arme Seele im Feg
feuer durch konservative oder freisinnige Seelenbrater
gereinigt wird das ist mindestens altmodisch die
RatwuMberalen sollen auch Menschen sein von Fleisch
und Blut Unserem Parteiwesen gilt das Wort Wo
zwei Deutsche sind giebt s dreierlei Meinungen leider
aber hat sich im Laufe der Zeit durch Angewöhnung
und Erfolg bei den extremen Parteien zu tem Fanatismus
Her Jnteressevpolitik auch die Unduldsamkeit gegen Anders
dmkendz gesellt Der Kaiser steht über den Parteien er
stellt sich als Hort des Ganzen hin er dient dem Ganzen
ihn für diese oder jene Partei in Anspruch nehmen das
wird dem Ozean von Druckerschwärze nimmer gelingen
Der Markgraf von Brandenburg hat wie sein großer
Ahns einen scharfen Blick er kennt die Anzeichen der
Zeit und beherrscht die Situation DeunheilLschwangere
Verschärfung der Klassengegensätze die Unduldsamst
hüben wie drüben die JnteressmwirLhschaft der Parteien
und ihr vornehmes Jgnorien der Zeichen der Zeit
das sind die Geister welche sich der Arbeit für das
Ganze entgegenstellen die zum Heile der Monarchie zer
schmettert werden müssen In ihrem Dienste wüthet der
Ozean von Druckerschwärze und stört den Kurs Die Einen
wollen Mit schönen Worten und einer hochagrarisches
Interessenpolitik die Andern durch Freihandel und Freiheit
die Dritten durch Kirchthurms und Kirchenpoliti und
mit schönen Worten die sozialen Gegensätze mildern und
dem Ganzen dienen Das Ganz hat schöne Worte genug
gehört das Ganze will jetzt Thaten sehen der UmbildMgs
prozeß der Parteien hat zu beginnen Wenn die Partsien
dem Ganzen dienen wollen indem sie nur sich und ihren
Sondertnteressen dienen dann sind sie auf dem Holzweg
Die idealen Zwecks jeder politischen Partei von monarchischer

Gesinnung vertragen keine Unduldsamkeit denn schließlich
sind diese idealen Zwecke auch die eines jeden Deutschen
Die Größe des Vaterlandes und die Einigkeit der Bürger
Die nationalliberale Partei hat diesen idealen Zweck unter
diekm Wahlspruch einen sich m ihr die Vertreter hetero
genster Sonderinteresseu zum Dienste für das Ganze sie
kann sich daher am leichtesten von der Parteischablone
freimachen kein Ozean von Druckerschwärze vermag dies
zu hindern und wird es auch in Zukunft nicht hindern
können wenn sie ihrer Vergangenheit bewußt auch sürder
dem Bürger giebt was des Bürgers ist und dem Kaiser
was des Kaisers ist

Schlutzvefichtßgung des Offizier Kursus
der MUttSr Turuimftalt

Berlin 23 Febr
Mau schreibt uns
Z de Räumen der Militär Turnanstalt in der Scharn

hsrstfiraße fand heute in den Vormittagsstunden die
Schlutzprttfung des Offizier WinterkursuS 1830/91 vor
H M dem Kaiser und König statt Die zu dem fünf

monatlichen Kursus kommandirten 114 Subalternosfiziere
aller Waffen und Armeekorps ausgenommen die
bayerischen hatten in Paradeuniform kötusweise im
großen Saal L der Turnanstalt Aufstellung genommen
Bald nacy 9 Uhr fanden sich die zur Besichtigung be
fohlenen direkten Vorgesetzten Generalmajor von Jena
Inspekteur der Jnfanterieschulen der Direktor der Militär
Turnanstalt Major Brix sowie M Lehrer Hauptmann
v Ditsurt und die Premierlkutenants von Besser und
Staabs gleichfalls in Paradeuniform ein Als Zuschauer
erschienen nach und nach Generalfeldmarschall Graf
Blumenthal die kommandirenden Generale v Meerscheidt
und v Versen Kriegsminister v Kaltenborn General
adjutanten v Hahnke und v Wittich die Inspekteure der
Kavallerie und Spezialwaffen sowie sämmtliche Generale
und Regimentskommandeure der Garnison Berlin Gegen
9Uhr traf S M der Kaiser in Begleitung des dienst
thuenden Flügeladjutanten vor der Militär Turnanstalt
ein und begab sich nach Entgegennahme der Meldungen
seitens der Vorgesetzten der Anstalt und Begrüßung der
Zusckauer in den Turnsaal wo zunächst die Vorstellung
der Offiziere stattfand Jeder der kommandirten Herren
mußte seinen Namen und Truppentheil nennen und
zeichnete Se Majestät Einzelne durch kurze Fragen aus
Nachdem hierauf die Offiziere die Paradeuniform abgelegt
und den Drillichanzug mit Osfizterabzeichen angelegt
hatten begannen die Uebungen Zunächst wurden dem
obersten Kriegsherrn in einer großen Abtheilung und
lommandirt von einem der Lehrer Frei und Gewehr
übungen in exaktester Weise vorgeführt Es folgten dann
paarweises Florett Hiebsechten und Bajonettiren bei
welchen Uebungen jedes einzelne Paar aufhörte sobald
einer der Beiden einen Hieb oder Stoß erhalten hatte
Mit großer Aufmerksamkeit folgte der Kaiser diesen Vor
führungen und nahm erklärende Bemerkungendes neben ihm
stehenden Direktors Majors Brix entgegen Hieran
schloffen sich Rüstübungen an den Querbäumen Schnur
sprunggkstellen Tauen Stangen Leiiew und am Voltigir
bock Mit großer Präzision Ruhe und zum Theile
auch mit Gewandtheit wurden die einzelnen Uebungen
ausgeführt

Nachdem hierauf der große Saal von den Schülern
und Vorgesetzten geräumt war führte Premierlieutenant
von Besser S M dem Kaiser eine aus 4 Herren be
stehende Abtheilung auf Dreiradmaschinen vor Diese
Schulbkwegungen zu welchen die Herren theils das feld
marschmäßige Gepäck theils deU sogenannten Sturman
zug angelegt hatten auch waren Theile des Gepäcks
bezw das Gewehr unter dem Sitz des Dreirads ange
bracht wurden mit großer Präcision und Sicherheit
ausgeführt Den Schluß der Besichtigung bildete das
Vorführen der 115 Schüler im angewandten Turnen
Die Militärturnanstalt hat zu diesem Zwecke außer einem
im Freien angelegten Springgarten welcher größere An
lagen Erdwerke Mauern u s w zum Eskala
diren ausweist einen besonderen Saal in dem mehrere
Hindernisse errichtet sind In diesem Saal fanden der

rauhen Witterung und des gefrorenen Bodens wegen die
Uebungen statt Die Schüler nahmen im Sturmanzug
zu Vieren neben einander die Hindernisse welche aus
einem Bretterzaun einer Mauer einem Balancirgraben
einer Eskuladirwand und einem Klettergerüst bestanden
mit großer Gewandtheit und in wenigen Minuten

Hierauf versammelte S M der Kaiser die Zuschau
sowie die Lehrer und Schüler der Anstalt zu einer Kritik
um sich und ließ zunächst den Inspekteur der Jnfanterie
schulen Generalmajor von J na einen Ueberblick über das
absolvirte Pensum gebe Dann sprach sich S M der
Kaiser persönlich über das Gesehene aus und zwar wie
wir hören in höchst befriedigter und anerkennender Weise
Besonders hat dem Kaiser das Kontrafechten und das
Bajonettiren gefallen welch letzteres wieder zu neuem
Ausleben erweckt und dazu angethan sei in hohem Maße
den offensiven Geist zu heben und zu fördern Mit an
erkennenden Worten für den Direktor die 3 Lehrer und
Hülfslehrer fchied der Kaiser welcher den Ueberrock des
1 Garderegiments z F mit dem Helm angelegt hatte
gegen 11 Uhr aus der Anstalt

Der Winterkursus bei der Militärturnanstalt schließt
mit dem heutigen Tage am 2 März sind wiederum 111
Subalternosfiziere auf S Monate zum Sommerkursus
kommaudirt

Deutscher Reichstag
7S S tzung vom 23 Februar

A Tische des Bundesrathes v Berlepsch v Bötticher
R

Die Berath der Gewerbeord ngsnovelle wirdfortgesetzt d war it z 11ö Derselbe bestimmt daß

Gewerbetreibenden verpflichtet find die Löhne ihrer Arbeite
in Reichswährung zu berechnen und baar auszuzahlen Sie
dürfen den Arbeitern keine Waaren kreditiren ein Antrag Au er
beantragt hier zu setzen verkaufen oder kreditiren Die
Verabfolgung von Lebensmitteln an die Arbeiter fällt nach
diesem Paragraph sofern sie zu einem die Anschaffungskosten
nicht übersteigenden Preise erfolgt unter die vorstehende Be
stimmung nicht Auch könne den Arbeitern Wohnung Feuer
ung Beköstigung Arzneien und ärztliche Hilfe c unter An
rechnung der Selbstkosten Beträge bei der Lohnzahlung ver
abfolgt werden Die Auszahlung der Löhne darf ohne Ge
nehmigung der unteren Verwaltungsbehörde nicht in Gast und
Schankwirthfchafteu oder Verkaufsstellen erfolgen

Hierzu beantragen die Abgg Gutfleisch sreis und Hart
mann konlerv anstatt die Auszahlung der Löhne darf zu
fetze Lohn und Abschlagszahlungen dürfen

Ein Amendement Auer Soz will diesem letzten Absatz
folgende Fassung geben Der Lohnzahltag darf weder ei
Sonnabend noch ein Sonntag oder Festtag sein Die Aus
zahlung der Löhne darf nicht tn Gast und Schankwirthschafte
oder Verkaufsstellen erfolgen Soweit die Lohnzahlung nicht
wöchentlich stattfindet ist den Arbeitern eine ihren Leistungen
entsprechende Abschlagszahlung zu gewähren Die Lohnabrech
nung muß spätestens alle 14 Tage beziehentlich nach Fertig
stellung der Accordarbeiten stattfinden

Die Abgg Gutfleisch Dr Hartmann und Genosse
beantragen ferner den Absatz 3 des s 115 dahin zu fassen

Sie dürfen den Arbeitern keine Waaren kreditiren Doch ist
es gestattet den Arbeitern Lebensmiltel für den Betrag der
Anfchaffungskosten Wohnung und Landnutzung gegen die orts
üblichen Mieth und Pachtpreise Feuerung Beleuchtung regel
mäßige Beköstigung Arzneien und ärztliche Hilfe sowie Werk
zeuge und Stoffe für den Betrag der durchschnittlichen Selbst
kosten unter Anrechnung bet der Lohnzahlung Zu einem
höhern Preise ist die Verabwlgunz von Werkzeugen und St ffe
für Accordarbeiter zulässig wenn derselbe den ortsübliche
nicht übersteigt und im Voraus vereinbart ist

Abg Metzner Centr beantragt Hinter dem Worte Cre
ditiren einzuschalten noch auch dieselben direkt oder indirekt
anhalten Waaren aus gewissen Verkaufsstellen insbesondere
aus von ihnen oder ihren Angestellten geleiteten Waarenein
kaufs oder Konsumvereinen zu entnehmen

bg Grillenberger Soz Der Z 115 der sich mit de
Verbote des Trucksystems beschäftige sei schon mehrmals Geges
stand der Berathung im Hauie gewesen Die Kommissionsvor
schläae enthalten eine Abschwächung dieses Verbots der Antrag
Gutfleisch Hartmann aber eine so wesentliche Verschlechterung
daß er sich wundern müsse wie der Abg Gutfleisch seineu
Namen unter diesen Antrag habe setzen können Der Antrag
Auer allein sichere vor der Umgehung dieses Verbots und be
seitige die Creditirung von Waaren Die Ausbeutung durch
Tn ck namentlich in Gestalt von Kantinen sei namentlich im
Königreich Sachsen trotz der dortigen vorzüglichen Fabrikaus
siM üvUch Der Antrag Guifleisch Hartmann der die Her
gäbe von Rohstoffen an Accordarbeiter zu höheren Preisen ge
stalten will sei völlig unannehmbar weil dadurch die aller
schu i m,re Ausbeutung der Arbeiter geradezu sanktionirt werde
würde Die vorherige Vereinbarung sichere den Arbeit gar
nicht da dieser auf die Bedingungen der Unternehmer eingehen
müsse weui er überhaupt Arbeit erhalten wolle und der orts
übliche s weide von den Unternehmern gemacht Mit
dem Antrage Metzner könne er sich vollständig einverstanden
erklären da derselbe geeignet sei dem Unfug der vielfach
namentlich mit Kantinen getrieben werde zu steuern R dner
theilt verschiedene Fälle der Ausbeutung der Arbeiter durch
Kantinenwirthschaften mit und folgert daraus daß es sehr am
Platze wäre recht scharfe Bestimmungen gegen derarlige Mtß
stände zu erlassen De Antrag Auer empiehle sich auch des
halb zur Annahme weil er kürzere Lohnzahlungsiristen feit
stellen wolle die für den Arbeiter durchms nothwendig seien
da die längeren Lohnzahluugsfrisien den Arbeiter dem Truck
system geradezu in die Arme trieben Er empfehle deshalb den
Antrag Auer der sorgsamsten Erwägung

Abg Dr Hirsch sreis beantragt die sozialdemokratische
Vorschläge bezüglich der Herbeiführung kürzerer Lohnzahlungs
fristen tn Form einer Resolution dem Reichskanzler zu über
weisen

Abg Gut fleisch freis erklärt sich gegen die Anträge
Auer und Metzner Die Frage der Lohnzahlungsfrist gehöre
gar nicht zu dem s 115 sondern erst zu einem späteren Para
graphen Sein Antrag den er im Verein mit dem Abg
Hartmann gestellt habe entspreche den Beschlüssen der Com
mission in zweiter Lesung und werde den Arbeitern vor der
Uebervortheilung durch die Unternehmer genügenden Schutz
gewähren Es komme nur auf eine genügende Eontrole au
an welcher auch die Arbeiter selbst theilnehmen sollen Zur
Vereinbarung gehöre doch auch der Wille der Arbeiter und
lein Antrag rechne eben mit dem Praktischen Leben Er werde
deshalb allein nicht einem Antrage entgegen sein weil er von
sozialdemokratiicher Seite komme allein er könne einem solchen
Antrage aus dem Grunde auch nicht ohne Weiteres zustimmen
Sein Antrag sei eine Verbesserung gegen die bisherigen Zu
stände und bilde eine Grundlage für eine weitere Gesetzgebung
auf diesem Gebiete

Abg Metzner Cent empfiehlt seinen Antrag der gestellt
sei um jede auch indirekte zwangsweise Heranziehung der Ar
beiler zu verhindern Die Arbeiter würden heute vielfach ge
zwungen ihren ganzen Lohn dem Consumverein zu cedire
Dem Treiben mit Bons auf welche die Konsumvereine oft
nicht einmal Geld sondern Consumoereinsmünze herausgeben
müsse ein Ende gemacht werden Er sei der Anficht daß der
verdiente Arbeitslohn des Arbeiters sein unantastbares Eigen
thum sei und daß Niemand ein Recht habe darüber zu verfüge

Geh Rath Dr Wilhelmi Es sei bereits vor einiger Zeit
die Behauptung aufgestellt worden daß das Trucksystem in
Deutschland in den letzten Jahren eine erhebliche Ausdehnung
gewonnen habe Dreier Behauptung sei bereits damals vo
Staatssekretär von Bötticher widersprochen und sie werde auch
durch die Abnahme der Bestrafungen derartiger Fälle wider
legt Den Antrag Metzner empfehle er abzulehnen derselbe
beruhe auf der bekannten Broschüre von Reich über daS Truck

die Wem bei de Consumvixemen welche sich aber bei einer vom



Reichskanzler angestellten Enquete als unwahr erwiesen Wie
Ebenso empfehle er die Ablehnung des Antrages Auer das
Verbot des Verkaufes von Waaren würde den Arbeitern selbst
nicht erwünscht sein und gehe über den Rahmen eines Schutz
gesetzes hinaus Der Antrag Gutfleisch Hartmanu empfehle sich
zur Annahme

Abg Dr Hartmann cons hat diesen Ausführungen nur
Weniges hinzuzufügen Man werde den Anträgen der Sozial
demokraten stets mit voller Unbefangenheit gegenübertreten
Er gebe dem Abg Grillenberger u daß die Fälle der Zu
widerhandlung gegen die Bestimmungen des 8 115 recht häufig
seien es werde aber meist im guten Glauben dagegen ge
handelt Dem könne aber nicht durch eine verschärfte Bestim
mung entgegen getreten werden Wenn der Abg Grillen
berger auf Sachsen verwiesen habe daß dort sehr häufig Fälle
des Trucksystems vorkämen so sei das sehr wohl erklärlich
Sachsen habe die beste Aufsicht und da sei eS natürlich daß
dadurch auch mehr Fäll zur Kenntniß der Behörden kommen
als anderswo Er empfehle die Ablehnung aller Anträge mit
Ausnahme des seinigen

Abg Dr Hirsch dfr bestätigt daß die hier von den Abgg
Auer und Metzner vorgebrachten Bedenken von dem größten
Theile der Arbeiter getheilt werden Jede Umgehung der Bar
zahlung bei der Lohnzahlung müsse verhindert werden und die
Auszahlung in kurzen Fristen erfolgen Er stehe gewiß nicht
in demVerdacht ein Gegner der Consumvereine zu sein um so
weniger aber wünsche er die Heranziehung derselben zu dem
hier in Rede stehenden Trucksystem Dringend wünschenswerth
wäre es daß die Arbeitaeber Alles vermeiden was gegen das
Truckverbot verstoße Was die von ihm beantragte Resolution
die sich auf die Zahlungsfrist beziehe anbelange so müsse er
darauf verweisen daß ein großer Theil der Arbeiter so ge
artet sei daß wenn er borgen muß für seinen Lebensunter
halt die Familie aus der MißwirthschaktZgar nicht heraus
komme und daß wmit an dem Ruin vieler Familien nur die
lange Lohnzahlungsfrist schuld sei In dieser Beziehung sollten
die Reichs Staats und Communalbehörden den Privatbetrie
ben als Muster dienen Er ziehe jedoch die von ihm be
antragte Rewlutisn hier zurück und behalte sich vor dieselbe
bei s 119 wieder einzubringen

Abg Singer Soz Trotz aller Gegenauswhrungen könne
er die Annahme des Antrages Metzner nur dringend empfehlen
Es handele sich sich hier nicht um einen Kampf gegen die Con
sumvereine selbst sondern um einen Auswuchs derselben der die
materiellen Interessen der Arbeiter empfindlich schädige Dem
Arbeiter müsse es gestattet sein seine Bedürfnisse da zu ent
nehmen wo es ihm beliebe Der Antrag Auer wollte in erster
Linie den Verkauf von Waare an die Arbeiter verbieten es
solle damit nur getroffen werden das Verbot Lohnabzüge zu
machen für Verkäufe von Waaren in demselben Geschäft es
solle damit nur das Bestreben verboten werden die Arbeiter
zu zwingen in ganz bestimmten Verkaufsstellen ihre Lebens
bedürfnisse einzukaufen Auf keinen Fall aber dürfe man ge
statten daß den Accordarbeitern Rohstoffe zu einem höheren
als dem Selbstkostenpreise gegeben werden namentlich in der
Wäschefabrikation würden die Näherinnen dadurch ausgebeutet
And besonders seien es die Kleinbetriebe bei denen eine Con
trole entweder gar nicht oder nur lehr schwer möglich sei Was
die Lohnzahlungen anbelange so verbiete s 115 allerdings die
Uben an Sonn und Festtagen und in Schankwirthschaften
der nur soweit die untere Verwaltungsbehörde das anordne

Nun wisse man aber sehr wohl daß die untere Verwaltungs
behörde in den miisten Fällen dem Uebergewicht der Unter
nehmer weichen müsse In sehr vielen Fällen erde der Lohn
am Sonntage ausgezahlt und solche unwürdige Zustände könn
ten doch wahrlich nicht mit den Interessen des praktischen Le
bens gerechtfertigt werden Er bitte deshalb das Haus das
Trucksystem nicht auf der einen Seite zu verbieten auf der an
dcrn Seite dagegen eine noch weit g ötzere Ausbeutung der Arvei
ter durch den Antrag Gutfleisch Hartmann in das Gesetz ieinzu
chmuggeln

Geh Rath Lohmann tritt verschiedenen Ausführungen deS
Vorredners entgegen namentlich dem Vorwürfe als beachte
die Regierung die Bedürfnisse des praktischen Lebens nicht
genügend Bon den von Singer und Auer angeführten Fällen
der Ausbeutung der Arbeiter durch das Trucksystem sei keiner
so beschaffen gewesen daß er nicht durch die Bestimmung deS
8 115 getroffen werden könnte Wolle man dem Arbeiter nicht
überhaupt verbieten seine Bedürfnisse auS einem Conwmverein
zu entnehmen dann sei die Frage überhaupt nicht anders zu
lösen als durch die Vorschläge der Commission Die Vorlage
beseitige das Trucksystem und verhindere einen Profit des
Unternehmers auf Kosten der Arbeiter

Abg Frhr v Stumm Reichsp glaubt daß man die Con
sumvereine in vielen Fällen gar nicht verbieten könne ohne den
Arbeitern wesentliche Nachtheile zuzufügen In seinen Kreisen
allerdings beständen gar keine Consumvereine weil ein Be
dürfniß für dieselben nicht vorhanden sei Die Lohnzahlung in
kurzen regelmäßigen Fristen sei bei mancherlei Arbeiten wo
die Arbeitsleistungen je nach ihrer Qualität und dergl verschieden
bezahlt würden gar nicht möglich

Schließlich wird 8 115 mit dem Compromißantrag Gutfleisch
Hartmann angenommen und darauf die Fortsetzung der Be
rathung auf Dienstag vertagt

Preußischer Landtag
Berlin 23 F br

Zweite Lesung des Einkommensteuer Gesetzes
Die Debatte über den K 84 Verwendung der Ueberschüsse

wird fortgesetzt
Rickert freis begründet den Antrag auf Quotisirung der

Einkommensteuer die Höhe der Steuer solle sich nach dem je
weiligen Staatsbedarf richten Im Falle der Ablehnung be
antragt er die Ueberschüsse zur ferneren Reform der direkten
Steuern und zur Erleichterung der kleineren und mittleren
Einkommen und außerdem zur Durchführung der Ueberweisung
der Grund und Gebäude sowie der Gewerbesteuer an die
kommunalen Gemeinden zu verwenden ferner soll 84 der
bis zum Erlaß eines Sondergesetzes die Aufsammlung der
Ueberschüsse will gestrichen und der Zeitpunkt des Erlasses
dieses Sondergesetzes von 1394 auf 1392 verrückt werden

Limb urg Sturm kous bekämpft die Quotisirung die das
Parlamentarische Regime herbeiführen werde

Kanitz kons widerspricht der Quotisirung empfiehlt den
Antrag Bismarck und verwahrt sich gegen jede Aenderung der
Reschszollgesetzgebung

Huene und Fritzen Centrum ziehen ihre Anträge
zurück

Eunecerus nat lib empfiehlt den Antrag aus den
Ueberschüssen20M0, 109Mk zu Volksschulbauten zu verwenden
ferner falls ein Verwendungsgesetz 1894 nicht vorliege die
Ueberschüsse nach Maßgabe der Grund und Gebäudesteuer
an die Kreis in den neuen Provinzen an die Gemeinden zu
vertheil

Wtndthorst erklärt sich prinzipiell für Quotisirung und
geht dann zur Besprechung des Gesetzes behufs Abzweigung
von zehn Millionen für Schulbauten aus den Beträgen der
sx Huene über

Mi iister Goßler vertheidigt das Gesetz Richter wider
spricht und erklärt sich für den Antrag Rickert

Morgin Fortsetzung

Deutsches Reich
Neber die Rede des Kaisers liegen in der Presse

zunächst nur spärliche Meinungsäußerungen vor Doch

erkennt man in den radikalen Blättern sofort VaS Be
streben den wirthschaftlichen und politischen RadicalismwK
als eine Partei nach dem Herzen des Kaisers hinzustelle
und die Rede gegen das System des Schutzes der natio
nalen Arbeit auszubeuten Namentlich muß diesem Zwecke
die Aeußerung dienen daß nur das Gedeihen des Ganzem
die Richtschnur der Politik darstellen dürfe Dieser Grund
satz ist für eine volksfreundliche und pflichtbewußte Re
gierung wie für die Parteien selbstverständlich die Frage
ist nur wie man das Wohl der Gesammtheit am bestm
sicherstellt und diese Frage wird von den verschiedenem
Parteien in der verschiedensten Weise beantwortet Die
Freisinnige Zeitung meint die Rede des Kaisers richte
sich gegen die Kölnische Zeitung Hamburger Nachrichten
Kreuzzeitung u s w und müsse gerade auf die deutsch
freisinnige Partei ermunternd wirken wenn sie auch nichd
eine Bestätigung des deutschfreisinnigen Parteiprogramms
enthalte Die Zeitungen haben natürlich die Unklarheit
und Verstimmung welche der Kaiser beklagt nicht ge
schaffen sondern lediglich constatirt Uebrigens wird der
Radikalismus bereits ungeduldig unter der Ueberschrift
Bestimmtes oder unbestimmtes Programm verlangt die
Nation daß mit dem System des unmerklichen und

und verschleierten Aenderns der Verhüllens und Richtein
gestehens tiefgreifender Aenderungen der Regierungs Maxi
men gebrochen werde In anderm Zusammenhang meint
dieselbe deutschfreisinnige Wochenschrift es gebe im Augen
blick so viele Leute die meinen in Deutschland sei nichts
unmöglich In dem Ruf nach Klarheit Stetigkeit und
Consequenz treffen also links und rechts die Beurtheiler
zusammen und alle Welt fragt sich vergebens warum
man einer so billigen Forderung nicht entspricht

Der Ritz innerhalb der conseivatioen Partei ist
doch weit größer als man es außerhalb der Parlamente
anzunehmen scheint Es fehlt nicht an Bemühungen die
Einigkeit wieder herzustellen und die Fraktions genossen
zusammenzuhalten es werden in dieser Beziehung wie
es heißt von der Retchstagsfraktion große Anstrengungen
gemacht einstweilen jedoch allem Anschein nach ohne be
sonderen Erfolg

8 Vom brandeuvurgischen Provwziallandtage
Berlin 23 Februar Zum Vorsitzenden des Pro
vinzialausschusses der Mark Brandenburg wurde als
Nachfolger des verstorbenen Herrn von Rochow Plessow
gestern Graf W llamowitz und als Stellvertreter Baron
Edler von Putlitz gewählt

a Der Witzmanudampfer Hamburg 23 Febr
Der kür den Victoria Nyanza See bestimmte Wißmann
dampser ist jetzt zugeplattet und es ist bereits mit dem
Ansetzen der massiven Schanzkleidung begonnen Der
Kessel des Dampfers wird nach einer gänzlich neuen
Methode ebenfalls zerlegbar gebaut Die Fertigstellung
des Dampfers ist bekanntlich auf den ersten Mai ver
einbart Dieser Termin wird jedenfalls eingehalten

n Koloniales Hamburg 23 Februar Der
kaiserlic he Gouverneur für Ostafrika Freiherr v Soden
hat ab Hamburg auf dem am 4 März von hier ob

47Z Ironie des Schicksals
Roman von Fedor v on Zobeltitz

Machdruck verboten

Peter wandte sich sehr indignirt zur Seite Ich bin
schon stille Herr Werner, entgegnete er gekränkt aber
ich mein s kann mir keine Seele verdenken wenn mir
dcr Aerger darüber zu Kopfe steigt daß ich einen Herrn
habe der blos von der Reise zurückkehrt um gleich
Wieder weiterzureisen Ich halte die ganze Reiserei über
haupt nicht für dou da kann ßinem Ms Mögliche zu
stoßen und ich werde mein Lebtag nicht vergessen wie

mal drunten in Tyrol oder wk s heißt von einer
Ulpe oder wie mcm s nennt heruntergefallen und wie
Zie mit gebrochenem linken Arrm nach Berlin zurückge
kommen sind Das sind erst drei Jahre her Herr
Werner und von so nem Unglücksfalle soll man immer
was lernen

Aber ich gehe ja diesmal gar nicht iu s Gebirge
Peter, erwiderte ich von der treuherzigen und täppischen
Fürsorge des Burschen mit der er mich stets zu umgeben
pflegte gerührt ich reise an die See und da giebt s
keine Alpen von denen man runterfallen kann

Da giebt s aber Wasser genug in dem man ver
saufen kann wenn man nicht ordentlich aufpaßt, warf
Peter lebhaft ein und nehmen Sie s mir nicht übel
Herr Werner mit Ihrer Gesundheit und Ihrem Leben
sind Sie nie recht vorsichtig umgegangen Wenn nur das
ynädige Fräu eln Ihr Fräulein Braut Herr Werner
Obacht au Sie geben wollte aber ich glaube das
gnädige Fräulein Ihr Fräulein Braut na nichts
für ungut Herr Werner ich will mir lieber nicht un
nöthiger Weise das Maul verbrennen

Was soll das heißen Rede gefälligst weiter und
komm mir nicht mit abgebrochenen Sätzen die ich falsch
deuten könnte Was willst Du von meiner Braut

Nichs Herr Werner ich bin schon wieder stille,
entgegnete Peter kleinlaut und machte sich am Kamin zu
schaffen

Das sagt gar nichts dummer Kerl ich will wissen
weshalb Du meiner Braut Erwähnung thatst Mach
nicht mich ernstlich böie

Nun gut Herr Werner und Peter fuhr herum
trat auf mich zu und schaute mir treuherzig in s Auge
so werd ich s den fagen was ich gedacht habe Ich

bin ein dummer Kerl bon von Ihnen laß ich mir
so etwas meinetwegen alle Tage gefallen aber ich habe
nebenbei auch ein Herz für meinen Herrn dem ich nun
schon acht Jahre hindurch zur Zufriedenheit diene Jawohl

zur Zufriedenheit wenn Sie mir auch manchmal ein
Ksmeel oder einen dummen Kerl an den Kopf werfen
ich weiß doch daß Sie mit mir zufrieden sind und keinen
Andern an meiner Stelle haben möchten Das weiß
ich Seh n Sie mal Herr Werner als Sie sich
verlobten und ich Ihr Fräulein Braut kennen gelernt
hatte was man so nennt bet dem Unterschiede zwischen
dem gnädigen Fräulein und mir da hat mir das Herz
im Leibe gehüpft weil ich mir gesagt habe das ist die
Rechte die verdient einen Mann wie mein Herr es ist
und er wird glücklich mit ihr werden Wie Sie nun
aber fort waren und wie ich öfter nach Ihrem Fräulein
Braut gesehen habe Sie hatten mir ja befohlen mich
um sie zu kümmern da sind mir so allerhand andere
Gedanken gekommen es ist möglich daß es sehr dumme
Gedanken sind aber unser Einer denkt eben wie er s ver
steht Peter hab ich mir gesagt wenn nur das gnädige
Fräulein nicht zu vornehm ist für meinen Herrn und
wenn sie ihn nur auch wirklich geradeso lieb hat wie er
sie Sie ist ein sehr schönes gnädiges Fräulein aber sie
weiß das auch und thut sich was darauf zu gute und
das ist nicht gut Sie geht immer in Sammet und
Seide und liebt den Putz das geht mich nichts an aber
es gefällt mir nicht es wäre mir lieber wenn sie
einfacher wäre in ihrer jungen Schönheit so einfach wie
mein Herr auch ist Nun kann sich das ja freilich Alles
noch geben und es wird sich ja wohl auch noch geben
wenn sie erst verheirathet ist aber es ging mir das
doch Alles im Kopfe herum und weil Sie nun fortwollen
Herr Werner da ist mir das so unwillkürlich über die
Lippen gekommen So jetzt will ich stille sein und
auch nicht mucksen wenn Sie meinen sollten ich sei ein
Kameel oder ein dummer Kerl

Ich war an das Fenster getreten und hatte hinab au
die vom Weltstadtstreibeu erfüllte Straße geschaut
wandte mich nun aber um und fagte in scheinbar ruhi
gem Tone obwohl es nicht so ruhig tn meinem Innern
aussah

Absichtlich habe ich Dich nicht unterbrochen Peter
sondern habe Dich ausschwatzen lassen Ich weiß sehr
wohl wie brav Du es meinst und will Dich nicht schel
ten aber ich kann es mir doch nicht versagen Dich ernst
lich zu ersuchen daß Du Deine thörichter Gedankensprünge
künftighin für Dich behalten mögest Was sollte denn
nun eigentlich Deine ganze Litanei Es gefällt Dir
nicht daß meine Braut schön ist und elegante Kleider
trägt nicht wahr Würde es Dir vielleicht lieber
sein wenn sie häßlich wäre und in schlechter Toilette
über die Straße ginge Das sind doch wirklich nur

Narrenspossen deren ein so vernünftiger Kerl wie Du
bist sich schämen sollte Also künftighin behalte Deine
Urtheile fürD ch mein Sohn und ärgere mich nicht durch
Deine albernen Reflexionen Jetzt hol mir den Paletot

ich will ausgehen
Peter wandte sich auf dem Absatz um und trottete

kopfschüttelnd nach der Thüre immer leise vor sich her
murmelnd aber doch nicht so leise als daß ich den
Refrain seines Raisonmments nicht hätte erlauschen
können

Er versteht mich nicht er hat mich nicht verstanden
er will mich nicht verstehen
Da ich noch einige Kleinigkeiten für die bevorstehende

Reise besorgen wollte so nahm ich mir an der nächsten
Straßenecke eine Droschke und fuhr nach der inneren
Stadt Der Nachmittag war heiß und die Luft gewitter
schwer Der Asphalt der Straßen strömte einen unange
nehmen Dunst aus und wo die müde durch die Stadt
rasselnden Sprengwagen kleine Wassertümpel hinterlassen
hatten stieg in der flimmernden Sommerlust sichtbar ein
leichter weißgrauer Nebel auf

Aufgepaßt rief mein Kutscher plötzlich und seine
Peitsche knallte durch die Luft

Ein leiser Aufschrei ertönte dicht vor mir und eine
schwarzgekleidete Mädchengestalt floh eilends über den
Macadam

War das nicht Albine Gewiß ich konnte mich
nicht täuschen Das war ihre Gestalt und waren ihre
unverkennbaren eigenthümlich elastischen Bewegungen Ich
ließ die Droschke halten bezahlte und stürmte flüchtigen
Fußes dem jungen Mädchen nach

Albine
Sie schaute sich um und erröthete leicht als sie mich

erkannte Dann aber glitt ein Lächeln über ihr Ge
ficht und mit ausgestreckten Händen kam sie mir ent
gegen

Du Felix Wo kommst Du her
Von Hause mein K nd Dörnstein war bei mir und

hat mich sür Eure Rügen Parlhie gekapert ich wollte
noch einige Besorgungen erledigen die mir nothwendig
schienen

Derselbe Grund hat auch mich aus den kühlen Zimmera
in diese unerträgliche Trop ngluth getrieben Begleitest
Du mich

Wenn Du gestattest Darf ich fragen was Du noch
zu besorgen hast

Fortsetzung folgt



Gehenden Dampfer Reichstag eine erste Kajüte für sich
belegen lassen Der kaiserliche Gouverneur wird aber
erst in Neapel am 19 d M sich einschiffen Mit Herrn
vsn Soden werden drei oder vier Herren vom Auswär
tigen Amt gleichzeitig die Reise nach Dar es Salaam

treten

Bislogische Station Aus Hamburg wird uns
berichtet Die erste im Jahre 1888 gegründete sogenannte
fliegende deutsche biologische Station zur Hebung der
Küsten und Hochseefischerei hat für dieses Jahr in dem
benachbarten Finkenwärder ihre Arbeitsstätte aufgeschlagen
Der Vorstand der Station ist Dr Ehren bäum dessen
Untersuchungen sich besonders auf Fortpflanzung und
Lebensweise der Plattfische und ihrer Brüt erstrecken
werden Mit Hülfe dieser Untersuchungen hofft man die
brennende Frage lösen zu können ob in den Küstenge
wässern eine übermäßige Vernichtung des Bestandes an
jungen Plattfischen stattfindet

p Pastor Panlse Schleswig 23 Februar Der
streitbare Pastor Paulsen in Kropp der namentlich in
letzter Zeit wegen Beleidigungen des Kultusministers viel
von sich reden machte hat sich für die Jesuiten Rückbe
rufung erklärt In dem Kropper Anzeiger schreibt Paulsen
Herr von Gerlach hat jüngst in der Zeitung Das Volk

den Nachweis geliefert was eigentlich das Jesuitengesetz
für Deutschland zu besagen habe Es werden dadurch
vielleicht zwei Dutzend Jesuiten ins Deutsche Reich hiaein
zelassen Da kann man doch wirklich sagen VielLärm
um nichts Wahrhaftig wenn die protestantische Kirche
vor diesen zu zittern hat dann ist sie auch nicht der
Existenz werth Uns widert thatsächlich das Geschrei
wegen des Jesuitenordens an Was gehen uns die An
gelegenheiten der katholischen Kirche an Die ganze künstlich
gemachte Jesuitenhetze ist eine Schmach für die protestan
tische Kirche Wenn wir keine anderen Feinde hätten
als die Jesuiten dann hätte es wahrlich keine Noth
Aber die ganze Geschichte ist wirklich nur dazu gemacht
M die Augen von viel ernsteren Dingen abzulenken

Ausland
Gegen den Antisemitismus Aus Wien wird

ns geschrieben Für die nächsten Tage stehen weitere
Kundgebungen maßgebender Stellen gegen den Antisemi
tismus bevor Der Erlaß des GrazerOberlandesgerichts
Präsidiums an die unterstehenden Gerichtshöfe ist in
besonderem Einvernehmen mit dem Justizministerium erfolgt
Die Beamten des Post und Eisenbahndepartements sind
iu einer vertraulichen Anweisung verwarnt worden sich
an antisemitischen Agitationen zu betheiligen Hervorragende
Persönlichkeiten der deutschlideralen Partei haben in den
letzten Tagen Berathungen behuss Gründung eines Vereins
zur Bekämpfung des Antisemitismus nach dem Muster
des gleichnamigen Berliner Vereins gepflogen In engeren
tzolitischenßZirkeln wird eine Aeußerung eines temThrone
sehr nahe stehenden Mitgliedes des kaiserlichen Hauses
Zolportirt welche eine entschieoene Verurteilung der anti
semitischen Bewegung enthält All virse Umstände scheinen
zu bestätigen daß die Wendung durch welche die deutsch
liberale Partei zur Mitwirkung an den Staatsgeschäften
berufen wird eine dauernde sein werde

on Die Sozialdemokraten in Oesterreich Aus Wien
schreibt man uns Ein markantes Moment m der gegen
wärtigen Wahlbewegung bietet das energische Hervortreten
der sozialdemokratischen Partei in den Zentren der In
dustrie Dieselbe hat wiewohl die große Mehrzahl der
Arbeiter keine politischen Rechte besitzen dennoch in mehreren
Wiener Bezirken ferner in Brünn und in Reichenberg
selbstständige Kandidaten aufgestellt Im Wiener Wahl
bezirke Hernals Währing Ottakrlng tritt die sozialdemo
katische Partei sogar dem Führer der demokratischen
Partei Dr Kronawetter entgegen der im Parlament
jeder Zeit für das allgemeine Stimmrecht und gegen
die polizeilichen Maßregelungen der Arbeiter eingetreten
ist Hier wurde das selbstständige Auftreten der Sozial
demokraten von langer Hand vorbereitet indem die Partei
für zahlreiche Genossen schon seit einem Jahre dcn niedrigsten
Steuersatz entrichtet und so dieselben wahlberechtigt ge
macht hat Da die Sozialdemokraten in diesem Bezirke
auch zahlreiche kleine Gewerbetreibende zu ihren Anhängern
zählt ist es nicht unmöglich daß ihr Kandidat gegen den
Fürsten Alois Liechtenstein in die engere Wahl kommt
Man rechnet in Hernals auf ungefähr 1800 soztaldemo
kratische Stimmen in ganz Wien auf ca 5000

r Italienische M rine Rom 23 Februar Nach
dem Hinscheiden des Vice Admirals Acton wird Kontie
Admiral Martine demnächst zum Wze Admiral befördert
werden Zum Kommandanten des 3 Maririedepartements
in Neapel wird Comm Bertelli ernannt werden Vize
Admiral Herzog von Genua hat das Kommando des
Marinedepartements in Venedig übernommen

Tripelallianz Der Artikel des Fanfulla über
die Tripelallianz wird politische Folgen haben Das Matt
meldet nämlich der italienische Mrnisterrath habe darüber
berathen ob der Vertrag zwischen Deutschland und Italien
nicht auch veröffentlicht werden soll wie es der dentsch
Derreichische bereits ist Nicotera soll die Anregung
dazu gegeben haben Rudini sei nicht dagegen er wolle
aber zuvor die Meinung des Königs Humbert und der
beiden andern kontrahirenden Mächte einholen Man
glaubt daß die Veröffentlichung des Vertrags dessen
Geheimhaltung ohnehin dem italienischen Verfassungsrecht
nicht entspricht viel dazu beitragen werde die Beziehungen
Italiens zu Frankreich zu verbessern

Bon den Revolutionsheerden in Südamerika
Ziegen einige neuere Meldungen vor In BuenoS AyreS

wurde der nach dem Attentat auf General Roca ver
hängte Belagerungszustand gestern wegen der städtischen
Wahlen zeitweise vufgehoben nach Beendigung der Wahl
handlung aber wieder proklamirt Aus Chile wird unter
gestrigem Datum gemeldet es habe ein ernstes und hart
näckiges Gefecht bei Pifagua stattgefunden wobei die In
surgenten unterlegen feien Bei Jquique hätte vorgestern
zwischen den Aufständischen und den Regierungstruppen
ein erneuter Zusammenstoß stattgefunden der Ausgang
sei aber noch unbekannt In der Stadt Mendoza in
Argentinien sind 200 chilenische Flüchtlinge eingetroffen
welche die Nachricht dorthin brachten daß die chilenischen
Aufständischen unter dem General Urriza die Städte
Pisagua Jquique Antofagasta und Chanaral eingenommen
haben Diese Nachricht wird durch anderweitige nach
Buenos Ayres gelangte neueste Berichte bestätigt Diese
einzelnen Meldungen über den Gang der Ereignisse in
Wle lauten so widersprechend daß man unmöglich einen
klaren Ueberblick gewinnen kann

Vermischtes
Berichtigung Die in der gestrigen Nummer an dieler

Stelle gebrachte Nachricht Auf dem nicht mehr ungewöhn
lichen Wege bei der in Folge eines Versehens die Angabe
des Ortes fehlt bezieht sich nicht auf hier sondern auf Berlin
und ist einem dortigen Blatte entnommen

Bei der Stiefelrevillon Erstes Glied Still
gestanden Ganzes Bataillon Kehrt kommandirte der
Herr Feldwebel winkte den Kompagnie Schuhmacher zu sich
heran und besah die Stiefelsohlen der Mannschaft Na nu
was ist denn das Herr mit so ne Stelzen wagen Sie zum
Dienst zu kommen Front I Musje damit ich mir Ihnen von
vorn beseh Der von der Kompagniemutter mit dem Blei
stift berührte Marsfobu stellte den erhobenen linken Fuß zur
Erde nieder machte Front und sah in das erstaunte Gesicht
feines Vorgesetzten Wa was Und nicht einmal ein Ein
jähriger sondern so n dämlicher Rekrut Na nu jeht mir
ein Talglicht auf warum der Kerl bei s Exerziren immer
jeturkett hat Ihre Kommißtreter sind Ihnen wohl nicht fein
genug wenn wir durch die Stadt marschiren wie Nach
diesem Anschnauzer lieh der Gestrenge den Rekruten aber
mals Kehrt machen und sich die Sohle des rechten Fußes
zeigen Donner und Doria Mann Sie sind ja nicht blos
eitel fondern auch ein Lodderflitze Mit so n ihalersroßes
Loch in die Sohle würde sich ein jeder anständige Pennbruder
nicht mal jetrauen rumzulatschen Warum haben Sie Jsre
Dienststiefel nicht an he Die sind kaput Herr Feldwebel

So und die anderen Beim Kompagnieschuster
Pechhengst stimmt s forschte der Feldwebel Der Gefragte

nickte und der Spieß fuhr fort Lassen Sie meine Exira
botten liegen und machen Sie dem Kerl seine Was ist denn
daran entzwei Alles bis auf die Nägel, lachte der
Jünger des Hans Sachs worauf der Feldwebel sich an den
Kammer Unteroffizier wandte und sagte Sesam öffne Dich
Sergeant W, geben Sie dem Mann aus Ihrer samora xlova
sogleich ein Paar nova Sie waren ja wohl dereinst mal Q ar
taner avsii vons nwi ooinpris Vui lautete die Antwort
welche bei dem versammelten Kriegsvolk einen großen Heiter
keitserfolg erzielte

Petersburg 17 Febr In den hiesigen Gesellschafts
kreisen wird ein Duell welches kürzlich zwischen zwei O fi
xeren des Pawlowsky schen Garderegiments den Lieutenants
Fürst Wadbolsky und Lomonossow stattgefunden viel be
sprochen Letzterer erlitt bei dem Zweikampfe der in Krasnoje
Zelo auf Pistolen ausgetragen wurde eine tödtliche Verletzung
welcher er alsbald erlag Die Veranlassung des Duells war
ein zwischen den beiden Oifizieren in dem Offizierskasino ent
standener Wortstreit Bei Hofe zeigte man sich von dem Vor
falle peinlich berührt namentlich der Zar soll sich sehr gereizt
geäußert und erklärt haben daß derartigen Vorgängen ein
Ende gesetzt werden müsse Man hält es deshalb für wahr
scheinlich daß in nächster Zeit ein neues Ge etz eingeführt
werden wird welches auf den Zweikampf sehr strenze Strafen
setzen soll

Havana 17 Febr Ein gemeiner Streich wird dem
N N Herald von hier gemeldet Im vorigen Monat hatte

der Polueioffizier Manuel Garcia einige Bankräuber deren
Führer Dommao Montelongo war eingekangen und einige
Tage später erklärte em Vertreter der Regierung dem Monte
longo daß wenn er und seine Genossen das Land verlassen
wollten die Regierung sie entschlüpfen lassen würde Monie
lougo und ein Kalbes Dutzend seiner Genossen darunter feine
Frau und das Kind eines Banditen begaben sich darauf auf
einen Dampfer welcher nach Venezuela fahren sollte Sobald
sie die Cabine beiraten trafen sie auf bewaffnete Polizei welche
alle Banditen niedermachte und die Frau tödilich verwundete
Die Presse von Havana verurtbeilt entschieden diesen brutalen
Mmd allein die Beamten behaupten dies fei das sicherste
Mittel gewesen eine Bande Hallunken los zu werden Die
Sache klingt auch so nicht recht glaublich

Hsride VesZshs wd BoWtvixWchsMcheS
Bericht der Börse M HMe a S

Halle a S den 24 Februar 1891
Preise mit Ausschluß der Maklergebühr per 1000 Mo netto

Wetzen bessere Stimmung 176 bis 185 Mark f märk Land
weizen n auswärtiger über Notiz Rauhweizen 174 bis 178 M
geringere Sorten billiger Fiaggen beachteter 173 bis 173 Mk

Gerste malt 184 bis 133 Mark Futter 145 bis 163
Mark Brau 16S bis 173 Mk feinste feinfarbige 179 bis 184
Mark Hafer ruhig 149 bis 153 Mk Mais
Amerikan Mixed 147 bis 151 Mark ohne Angebot Donaumais
144 bis 148 Mk Raps ohne Angebot Rübsen Mk

Erbsen M Wicken 190 bis 205 M Kümmel exel
Sack per 100 kx netto 39 bis 42 Mk nominell Stärke incl
Faß v 100 TZ Anhalt per 100 Kilo netto Hall Prima Weizen
ruhig 44,50 bis 45,50 Mark Maisstärke incl Sack per 100 kg
brutto bei geringen Vorräthen fest 31,50 bis 32,5öMark ab
fallende Sorten billiger

PrMx Per 10V KZ Netto
gw en 16 bis 28 Mark Bohnen 19 bis 21 Mark Luvinen

ohne Geschäft ee alm Rothtlee 90 bis 105 Mark
Weißklee 60 bis 120 Mark Schwedischer Klee 80 bis 140 Mk
Esparsette 25 bis 26 Mark Mohn blau 52 bis 53 Mark
gefordert

AuttMrtikel KMexmeU 15 50 bis 16,59 Mark Rosg M
kkte 11 75 12 25 M WMmschalen 10,25 10,75 Mark
Weizenzneskleie 10,50 11 Mark Malzketme helle 10,00 11,0 1
Mark dunkle 8 00 9,00 Mark O Mche 11 90 11,50 M
Malz 29 bis 31 M RWA nominal 59,50 M
Petroleum 25,50 Mark Solaröl Ms/M 17,00 Mk
ZHiritss matt per 1V000 Liter Brocent KartoffellplritnS
mit Ä Mark Vrrk eanchsabMbe 63,50 Mk mit 70 Mk, Ver
brauck sabgate 49,00 Mark

Couröber cht der Banksirmeu zu Halle
Mrle5vom 24 Februar 1891

Dividende
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3z Naumburger Stadtanlethe
4 /o Pfaudbr d Prov Sachsen
4 /o Sächs Provtuzial Obltgat
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Effekte verstehen sich pw StSS

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Standesamt Halle a S Meldung vom 21 Februar
Aufgeboten Der Kaufmann Wilhelm Gabs Hannover

uns B rwa Schröder Magdeburgerstraßc 40 Der Re
ni trator Max Denkewitz Wettinerstraße 4 und Martha Fischer
Geiststraße 15 Der Seiler Johann Ot o und Jda Schaas
Südstraße 1 Der Postgehülfe Eduard Krüger Halle und
E nestine Härtung Naumburg Der Hilfsbremser Franz
Liebmann Falkenberg und Henriette Petroll Halle Der
Kutscher Arudt Küchenmeister und Luise Schivpe Friedeburg

Der Bremser Emil Hammer Halle und Juliane Brzecz
kowska Crone

Eheschließungen Der Handarbziter Johannes Rusitzki
Frtesenstraße 12 und Auguste Hübner Jiigerpiatz 20 Der
Gelbgießer Joh Gathmann Sangerbausen und Anna Schwarz
Pf inneihöhe 12 Der Schlosser Ernst Gaitsch und Thereje
Große gr Brauhau5gasse 20 Der Handarbeiter Johann
Fabian und Rosalie Hoffmann Merseburgerstraße 26 Der
Schuhmacher Ernst Rother Querfurt und Frikderike Pforte

Geboren Dem Handarbeiter Fran Ohme 1 T Marie
Mariha Thorstraße 23 Dem Tischler Paul Dewitz 1 S
Otto Ernst Flnschergasse 33 Dem Eondltoreibesitzer Otto
Kopf 1 S Franz Julius Hermann Sophienstraße 11 Dem
Former Richard Martin 1 T Bertha Lina Schlosserstraße 4

Dem Bahnarbeiter August Hamel 1 S Wilhelm August
Oskar Thorstraße 24 Dem Schmied Louis Sander 1 S
Fritz Spitze 20 Dem Dreher Franz Lachmann 1 T Karo
Une Bertha Emma Nannischestraße 20 1 unehel S, 1 un
ehel T

Gestorben Des Zimmermanns Hermann Pechmann S
Max Willy 2 M Mühlweg 24 Des Handarbeiters Ferd
Rudolvh S todtgeb, Reilstraße 125 Der Handarbeiter
Karl Donald 62 I Sikchenstaiion Des Formers Paul
Stutzer S Otto 1 M Tborstr 24k, Des Schneidermstr
Johann Reitwiesner S Acthur 1 M kl Mrichstraße Id
1 unehel T, todtgcb

Im Laufe der Woche verstärken an
Atrophie 2 Brechdurchfall 2 Lungenkalarrh 1 Lungenemphy
sem 1 Lungeneittzürdung 2 Geisteskrankheit 1 Krämpfen 6
Herzschlag 3 Schwäche 7 Nierentzündung 1 Ruhr 1 Leukä
mie l Darmfistel 1 Luftröhrenentzündung 1 Lungenschwind
sucht 2 Croup 1 Genuß von Schwefelsäure 1 Lungenlähmung
1 Bauchfellentzündung 1 Darmkatarrh 1 Magenkrebs I
Bronchitis 1

Zusammen 39 Hierunter befinden sich 6 in hiesigen Kranken
häusern verstorbene Ortsfremde

Aus dsM GsschöftsVeNkchr

Dins srson Möloks äuioii vill villKodss NittsI VON
LZ äliriZor aubköit uv 1 OirrsvASiÄirseköii Zsiisilt vnräs
ist dgrsit sins LssoirrsidiiriA ässMlbsn in äsutsctiM
Lxraetiö allsv gratis 2ii iibsrsonäsll
H UILH0I 80 iM IX 4

Verfälschte schwarze Seide Man verbrenne
ein Müsterchen des Stoffes von dem man kaufen will
und die etwaige Verfälschung tritt sofort zu Tage Aechte
rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen verlöscht
bald und hinterläßt wenig Asche von ganz hellbräunlicher
Farbe Verfälschte Seide die leicht speckig wird und
bricht brennt langsam fort namentlich glimmen die
Schußfäden weiter wenn sehr mit Farbstoff erschwert

und hinterläßt eine dunkelbraune Asche die sich im Gegen
satz zur ächten Seide nicht kräuselt sondern krümmt Zer
drückt man die Asche der ächten Seide so zerstäubt sie die
der verfälschten nicht Das Seiden Fabrik Depot von
G Henneberg K u K Hoflief in Zürich versendet
gern Muster von seinen ächten Seidenstoffen an Jeder
mann und liefert einzelne Roben und ganze Stücke porto
und zollfrei in s Haus Doppeltes Briefporto nach der
Schweiz
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164 Vorstellung/119 Abonnements Vorstellung Farbe i Zs

VAN U Brmck äer Anzeiiriez ans Ssr UMsrZ
Große romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner

Hans Keller
Gustav Staeven
Leopold Demuth
Fernandos Koch
Franz Krieg
Carl Brinkmann
Ludw Engelmann
Element Pleschner

Personen
Hermann Landgraf von Thüringen
Tanrchäuser
Wolfram von Eschenbach
Walter von der Vogelweide
Biterolf
Heinrich der Schreiber
Reimar von Zweter
Elisabeth Nichte des Landgrafen

Venus Alice GordonEin junger Hirt LoniseButtschardtErster lMarg WachterZweiter Edelknabe

Dritter Frl EmöderVierter Frl WaldmannThüringische Ritter Grafen unn Edelleute Edelfrauen Bachantinnen
Edelknaben Aeltere und jüngere Pilger Sirenen Rajaden Nymphen
Schauplatz der Handlung Erster Auszug Das Innere des Hörsel
berges bei Eisenach ein Thal vor der Wartburg Zweiter Aufzug
Auf der Wartburg Dritter Auszug Thal vor der Wartburg

Nach dem 1 und 2 Akt Pausen

ConserMwer Verein für Halle a S
und den Saalkreis

ÄGM KZ Ä Ztt K K KIZsZ
im gr Schlamm 4V 6sr Vor UllwIiwL U keM

Vortrag des Herrn Nr WoIIs wnM
Die Stellung der Deutschen m der Südlee

Vortrag des Herrn Oekonomierach v W nSvl
Die wirthschastlichen Wirkungen eines geeinten

Deutschlands nach außen
Um zahlreiches Erscheinen ver Mitglieder wird dringend gebeten

Gäste stets willkommen

Garderobe Abounements Karten zum Preise von 3 Mk 20 Pfg gültig
für 30 Vorstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Kasse s 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse ist von M 1 Uhr und von 3 4 Uhr Nachmittags

im Vestibül des Theatergebimdes geöffnet
ASmmementsbestellungen werde an der Tageskasse

entgegengenommen
Kassenöfimmg G Vz Uhr Ansang Uhr Ende nach Uhr

MsiUMZs TZtvMGr
Dilekt on

Vsu MontÄ g dsu W bis Freitag den M d Mts

Lms UMmdWsgLr UssxMWö
Me Seheuswürdigkeit

Oeffentlicher Vortrag im nicht im
Neue Theater

UM kWWÄTSII FMilMNM
lält Mittwoch den SS Februar Abends 8 Uhr der Lehrer
er Naturheilkunde Herr ZIiu ui aus Radebeul bei

Dresden im Prinz Carl eine sehr interessanten und auf
lärenden öffentliche Vortrag über

Kinder Krankheiten
z B Masern Scharlach Diphtherie Halsbräune u s w
deren Ursachen Verhütung und naturgemäße arzneilose
Behandlung und Heilung wozu erqekenst einceladen wird
Bei Vorzeigung der Mitgliedskarte haben unsere

Mitglieder mit Frau oder Tochter freie Autritt sonstige
Angehörige zahlen 20 Pfg, Eintrittsgelb für NichtMitglieder 30
Pfg im Vorverkauf in den Geschälten von I Böhse Jda Böttger
Paul Grimm Kleinschmieden und Bernburgeritraße, Fried Heiser
A Hoffmonn Fr Koch Leipzigerstraße 71 Nad Mosse F Noah
Max Peiser Guido Pickert R Roderwalo R Schlurick Ad Spier
C H Spierling Friedr Stein Steinbrecher Jasper Markt A Taotz
und I Wrysza 25 Pfg Mitglieder der benachbarten Brudervereme

20 Psg HDer Wortrag findet nicht w e in unserer Nr 45 und durch
Plakate c angekündigt im Neuen Theater sondern im Prinz
Carl statt

Direktion

W GAS A WKM
Miß Carola Lust Kugelläuferin

Mr RsSerts Ulfonfo
Balanceur Jongleur Mr
Silbon Bravour Ringturuer
Mitz Silbon mit ihren abgerich
teten Hunden BrotherS
Carmanelli musikalische Scheeren
ichleifer Die Schwestern Adel
heid und Karolina Monti
Gesangs und Tanz Duettistey
Herr Fedor Markow G sangs

Humorist

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Nkr

iruen Verein Zr I s
Vorträge zum Besten des Vereins im Volksschulsavle

WM Donnerstag be ZS Februar mm s Uhr
Vortrag des Herrn Professors W

Utber Hygiene
Cintriits karten zu diesem Vorkrage sind zum Preise v n

in den Buchhandlungen der Herren Schröbe K Simon gr Ulrich
straße 48 und Max Miemetzer L ppert iche Buchhandlung große
Atewstraße 67 baben Der Vorsteher

1 Mk

SSSGKSSSGSWSSSSSSGSSSS

virs tiM Z Z GZizimA
NZGA tWMz ÄBW ZZ4 DGwßes intmuililmaits Courert Z

kÄstspis von Hsrrll OsjRlZÄr Loloso AusxisIör 5
Äsr 3 ZoubrsttM MsMSWisW
mit äsrBZ d rIs ZSKM WKK Z v z äss M

italislli A
selisr OcZllcertsällAsr unä SA Illusionist

ZssZ Qtrkö Ä Lrsc r 50 LsIkoK 75 HM
I oAkllsitx 1,50 Nlc

8 1 LtnnÄg AS LsAillQ äss LiZnesrts AöMllöt voll W

11 1 viir EAGÄKzZLi

VSe 0 S Ä SVSM SSi svu

r

TM ESslnIZzi
Mr sbige Gesellschaft vermittelt

hWöthtksrislht M j Ul Arlejky
provifionssrei zu zeitgemäßen Bedingungen

Sse Nsrrwaiw hallt a T

SW öer Nmitiss kiÄverei

Hntt MO NoetsrtleÄppe
Rsrgek Ue ü 8cki iM w ZürAWöer
SÄMNsrkvr WGßstsr UsMIll

GrzGWMAWKZ MWK
W reLtAK 27 S skr r 8 T7i rim AmrTagesordnung

F Vortraq von Herrn r
Des SeemamS Handwerkszeug

Besprechung über Antrag betreffend Unterstützungskasse bei Sterbe
fällm von Frauen der Mitglieder

Z Geschäftliches

Um zahlreichen Besuch bittet Der Borstand

Heue kries Papiere
deren Vorzüge

einfache praktische Verpackung gediegene Qualilätm
Briefumschläge undurchsichtig mit elegantem modernen Verschluß

Vermerk auf jedem Carton wieviel Bogen vom Inhalt auf
einfaches Ports

Ott

s ANS t NÄPIIIWti N Z
empfiehlt zu biklgen Preis n M

MUßMiijzs iZl sMe A LtMZsr
leinene RrsZW MMölten s

Z f bs Mek ÄmmiUWÄe kmkkW Z

Z K ZG T7Zs ß I Nts WS S I4 Ecke dsr Kltsn Promenade W

N Xoeks fisisek k gpton
Oas winkSÄMsts süsr skrmittel tun Kranks
Lensssnös KZsgsnIsiliönclo ölutarms u s
la cler veioks orm oi ells lltöpts unck LZeokckossll xur
du 2us tü uk Lrock xestrie sn oäer ill vdl te xe

lliesseu

In üer kestsa orm nnä Vastillen vnä
KesuiuZen desonäers suk I oä uaä Lssreise zckei

i ompteM

Ill Zer LSssixsit orm I r arZöxllek nilr Herstellung einer virllivll nitlirliskteit Ä als
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ist daß an keiner Börse

so

und
vS

zu gewinnen ist als an der

in

Z OMÄOZ
und zwar

OZAMO
nennenswerthes Risico
Der Werth der daselbst
eingeführten best fundirten

UimiWM K MM W
allein rcvräsenlirt eii en
Werth von mehr als Mark

Dieses sowohl wie der

WMlM KeiMjW KgFsock
veranlassen einen so großen
täglichen Umsatz daß die
S kmme desselben sich nicht
eststellen läßt wodurch

selbstverständlich die

Vem iMe
außerordenllich erhöht
weiden und unbegrenzt sind
während das

Wett Ml 1 fZMMt
zu beschränken ist so
daß schon mit ganz

von Lstr 5 an sast täglich

KGG WZ GSGSkO
und mehr zu gewinnen lst
Wie aus unserm Circular zu
ersehen haben mir für unsere
Kunden für jede Lstr 5 l00 Mf
Anlage Capital in einer Woche
bis zu

HMO MsZ SL
Gewinn und seh häufig noch
größeren Erfolg erzielt der
ui Folge unserer mehr als

Erfahrungen und bedeutenden
Verbindungen fast unzwei

felhaft ist Unser

in deutscher Sprache
der jeden Sonnabend an
unsere Kunden in Deutschland

M AM
versandt wird enthält

kÄIsrl
wonach genau zu beurtheiles
in welchen Effecten mit Erfolg
in nächster Woche zu speculiren
ist Alles Wntere ist aus dem
Circular zu ersehen welches
auf Wunsch gratis und franco
übersenden die feit 1867 etablirten
Stockbrokers

8 MMM L 8M8
z K 14 rmkiU
I M O

FLr de Jnwmtenthetl ver MpovMch
F llüS ubitz t

WÄMov des S Ar fche Wi sls M M ZM dscks t BeNag
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